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der Kennziffer C IIf 1 veröffentlicht.

-3-



Vorbemerkung

Die Berichtsreihe "Viehbestand" des Jahres
1980 umfaßt vier Einzelberichte mit den endgüI-
tigen Ergebnissen der

- repräsentativen ZwischenzähIung für Schweine
vom 3. April 1980,

- repräsentativen Zwischenzählung für Rinder
und Schafe vom 3. Juni 1980,

- repräsentativen Zwischenzählung für Schweine
vom'l . August 1980,

- allgemeinen ViehzähIung für Rinder, Schweine,
Pferde, Schafe und GefIügel vom 3. Dezember
'l 980.

Der vorliegende erste Bericht enthä1t endgü1-
tige Angaben über den Schweinebestand am

3. April 1980.

Viehzählungsgesetzl) und Richtlinie des Rates
der Europäischen Gemeinschaften2) schreiben
vor, daß die Bestände an Schweinen dreimal im
Jahr erhoben werden. Die Erhebungen werden im
ApriI und August repräsentativ und im Dezember
im Rahmen der allgemeinen Viehzäh1ung total
durchgeführt. Außerdem werden die Rinder- und
Schafbestände zweimal im Jahr erhoben; reprä-
sentativ im Juni und total im Dezember. Erhe-
bungen über Rinderbestände sind ebenfalls
durch Viehzählungsgesetz und Richtlinie3) rror-
geschrieben.

1) Viehzählungsgesetz in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23. September 1973 (BGB1.
I S. 1405) zuletzt geändert durch Artikel 5
des l. Statistikbereinigungsgesetzes vom
14. t(ärz 1980 (BGB] . I 5.2941 .
Richtlinien des Rates vom 20. Juli 1975 be-
treffend Erhebungen der wlitgliedstaaten
über die Schweineerzeugung (75/630/Ewc) ,
Amtsblatt der EG Nr. L 223/4 sowie Richt-
Iinie des Rates vom 29. Oktober 19'79 zur
Änderung der Richtl inie 76/63O,/EWG betref-
fend Erhebungen der Mi.tgliedstaaten über
die Schweineerzeugung (19/920/Ewc), Amts-
blatt der EG Nr. L 281/41.
Richtlinie des Rates vom 15. Mai 1973 be-
treffend die statistischen Erhebungen über
den Rinderbestand, die Vorausschätzung über
den Schlachtrinderanfall und Statistiken
über die Schlachtungen von Rindern, die von
den Mitgliedstaaten durchzuführen sind
(73/132/EWG), Amtsblatt der EG Nr. L 153/25
sowie Richtfinie des Rates vom 19. Dezenber
1977 zur Festlegung ergänzender Bestimmun-
gen zu den von den Mitgliedstaaten durchzu-
führenden statistischen Erhebungen über den
Rinderbestand (78/53/EWG), Amtsblatt der EG
Nr. L 16/20.

2l

3)

Viehzählungen sind Stichtagserhebungen und
finden im allgemeinen am 3. Kalendertag des je-
weiligen Erhebungsmonats statt. Fä11t der Er-
hebungsstichtag auf einen Samstag, einen Sonn-
oder Feiertag, so wird die Zählung entsprechend
vorverlegt. Deshalb findet die repräsentative
ZwischenzähJ-ung für Schweine am 1. August 1980
statt.

Fragenkatalog, Stichprobenplan und Aufberei-
tungsprogramm blieben seit 1974 unverändert.
Die in diesem Bericht dargestellten Erhebungs-
ergebnisse sind daher mit denen vorherqegan-
gener Zählungen methodisch uneingeschränkt
verg I e ichbar.

Auswahlgrundlage für die vom Statistischen
Bundesamt entwickelte mehrschichEl.ge Stich-
probe der repräsentativen Zwischenzählungen
für Schweine bildet in erster Linie die Grund-
gesamtheit a11er im Rahmen der Dezember-Vieh-
zäh1ung des Vorjahres auskunftspflichtigen
Schweinehal-ter. Betriebe mit einer landwirt-
schaftlich genutzten FLäche von weniger als
t ha werden bei der Auswahl der Stichproben-
betriebe nur dann berücksichtigt, wenn minde-
stens ein Zuchtschwein oder mindestens drei
andere Schweine vorhanden sind. Die Erfassung
von Schweinehaltungen, die nach der Dezember-
Viehzähfunq im Laufe des folgenden Jahres ent-
stehen (Neuzuqänge), wird dadurch qewährlei-
stet, daß außer den Schweinehaltern auch aLle
übrigen Viehhalter (Betriebe) in die AuswahL-
grundlage einbezogen werden. Am 3. April 1980

wurden rd. 35 000 Schweinehalter (Auswahlsatz
6,6 t) und zusätzlich 4 400 Übrige viehhalter
(Auswahlsatz 1,2 \) befragt. Der einfache re-
lative Standardfehler der hochgerechneten Er-
hebungsergebnisse dieser Zäh1ung betrug im
Bundesgebiet für "Schweine insgesamt" + 0,41 t
für "Zuchtsauen insgesamt" + 0,59 ? und für
"trächtige Zuchtsauen" + 0,57 t.
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